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St. Gallus:
Sternsinger
Bad Salzdetfurth – Prächtige
Gewänder, funkelnde Kronen
und leuchtende Sterne: Am
kommenden Sonnabend, 7.
Januar, ab 10 Uhr sind die
Sternsinger der Pfarrei St. Gal-
lus wieder auf den Straßen
der Kernstadt, in Wehrstedt
und Bodenburg unterwegs.
Mit dem Kreidezeichen
„20*C+M+B +23“ bringen die
Mädchen und Jungen in den
Gewändern der Heiligen Drei
Könige den Weihnachtssegen
„Christus segne dieses Haus“
zu den Menschen, sammeln
für benachteiligte Kinder. 

Sammlung von
Tannenbäumen
Groß Düngen – Am kommen-
den Samstag, 7. Januar, sam-
meln die Sparten Turnen, Fit-
ness und Freizeit des SV Groß
Düngen ab 9 Uhr die ausran-
gierten Weihnachtsbäume im
Dorf ein. Die Bäume sollten
daher rechtzeitig und gut
sichtbar am Straßenrand oder
vor den Hauseingängen plat-
ziert werden. Zur Förderung
und Unterstützung der Ju-
gendarbeit wird um eine
Spende gebeten. Die Bäume
dienen wieder als Feuerholz
für das Winterfeuer, das der
Verein zur Förderung der
Dorfgemeinschaft Groß Dün-
gen (VFD) am selben Tag um
16.34 Uhr am Reitplatz über
dem Groß Düngener Sport-
park entzündet. Für das leib-
liche Wohl ist gesorgt. 

Wesseln/Detfurth – Die Freiwil-
lige Feuerwehr Wesseln/Det-
furth sammelt am Sonn-
abend, 7. Januar, die ausge-
dienten Weihnachtsbäume
ein. Die Sammler sind ab 9
Uhr in den beiden Ortschaf-
ten unterwegs und freuen
sich über eine kleine Spende.

KURZ NOTIERT

Wohnhausbrand in Heinde
Drei Personen im Krankenhaus / Hoher Sachschaden

Heinde – Großeinsatz der Feu-
erwehren am Neujahrsabend
im Heinder Lindenkamp. Bei
einem Brand an und in einem
Wohnhaus ist hoher Sach-
schaden entstanden. Drei
Menschen sind mit Verdacht
auf eine Rauchgasvergiftung
in Krankenhäuser gebracht
worden. 

Um 19.14 Uhr wurden am
Sonntag die Brandbekämpfer
von der Einsatzleitstelle in
Hildesheim alarmiert, bei der
kurz zuvor der Notruf einge-
gangen war. 61 Feuerwehr-
leute aus Heinde, Lechstedt,
Listringen, Bodenburg und
Bad Salzdetfurth (mit Drehlei-

terwagen) eilten neben einem
Spezialfahrzeug der Berufs-
feuerwehr Hildesheim, einem
Fahrzeug der FTZ aus Groß
Düngen, drei Rettungswagen-
besatzungen  und einem Fahr-
zeug der Polizei Bad Salzdet-
furth an den Einsatzort. Der
Brand war bereits aus der
Ferne zu sehen. Meterhoch
schlugen die Flammen in den
Himmel. 

Der Wintergarten stand in
Vollbrand, als wenige Minu-
ten später die Einsatzkräfte
eintrafen. Das Feuer griff auf
das Wohnhaus über und be-
schädigte es stark. Die Feuer-
wehren – unter der Einsatz-
leitung von Ortsbrandmeister
Lutz Türschen – konnten den

Brand schnell unter Kontrolle
bringen und löschen. An-
schließend wurde das ge-
samte Ausmaß der Schäden
sichtbar. Die Polizei beziffert
sie nach vorläufigen Schät-
zungen auf etwa 240 000
Euro. 

Nach aktuellem Ermitt-
lungsstand geht die Polizei da-
von aus, dass die 76-jährige
Hausbewohnerin versuchte,
einen Gasofen einzuschalten.
Hierbei vernahm sie ein ihr
merkwürdig vorkommendes
Zischen am Ventil der Gasfla-
sche und versuchte, dieses
wieder zu verschließen. Dies
gelang ihr jedoch nicht und
eine Stichflamme entzündete
sich. Die Frau unternahm

noch eigene Löschversuche,
die jedoch ohne Erfolg verlie-
fen. Die zum Brandzeitpunkt
im Haus befindlichen Perso-
nen – neben der Bewohnerin
noch zwei 15-jährige Jugend-
liche – wurden mit Verdacht
auf eine Rauchgasvergiftung
in umliegende Krankenhäu-
ser gebracht.

Durch die Tatortgruppe der
Polizei Hildesheim wurde
noch in der Nacht die Brand-
ursachenermittlung aufge-
nommen. 

Für die Feuerwehren war
der Einsatz um 21.15 Uhr be-
endet, so dass alle Fahrzeuge
um 21.45 Uhr wieder einsatz-
bereit in ihren Standorten
standen. 

VON HENRIC GREBER

Das Feuer richtet großen Schaden an: Die Polizei beziffert ihn vorläufig mit 240 000 Euro. FOTO: GREBER

„Prinzip Hoffnung muss aufhören“ 
Bürgermeister Gryschka zum Thema Lammetalbahn: „Verantwortung ist gefragt“ 

Bad Salzdetfurth – Die Stadtver-
waltung Bad Salzdetfurth be-
trachtet die presseöffentli-
chen Auseinandersetzungen
der vergangenen Tage zwi-
schen dem Bahnbetreiber
„start“ und dem Leistungsbe-
steller Landesnahverkehrsge-
sellschaft mit Kopfschütteln
und Sorge. 

„Dass sich ,start’ und LNVG
nun presseöffentlich gegen-
seitig Schuld zuweisen anstatt
gemeinsam nach neuen und

endlich wirksamen Lösungen
zu suchen, wird ihrer gemein-
samen Verantwortung für die
Lammetalbahn und die Bad
Salzdetfurther Bürger*innen
keinesfalls gerecht“, kritisiert
Bad Salzdetfurths Bürgermeis-
ter Björn Gryschka, „ich er-
warte jetzt ein Handeln der
Verantwortlichen, um Bad
Salzdetfurth nicht vom mo-
dernen und zuverlässigen
Schienenverkehr abzuhän-
gen. Sonst würde unsere Stadt

die Chancen verpassen, die
das 49-Euro-Ticket ver-
spricht.“

Die Stadt habe schon im
April 2022 die Beteiligten ein-
schließlich des Landkreises
dringend gebeten, zu einem
Krisengipfel einzuladen. Die-
ser fand nicht statt, weil die
Verantwortlichen die Hoff-
nung auf „mehr Personal“
und „neue Werkstatt ab Juli“
gesetzt hatten. Wie die LNVG
nun erklärt, werde die Werk-

statt erst seit Herbst genutzt
– ein Instandhaltungsrück-
stau bei den Fahrzeugen sei
noch immer vorhanden.
„Start“ gibt an, dass Personal-
ausfälle „nur noch für weni-
ger als ein Prozent der Zug-
ausfälle“ verantwortlich
seien. 

„Ob das viel oder wenig ist,
würde man aber erst im Ge-
samtblick erkennen kön-
nen“, meint der Bürgermeis-
ter und kündigt deshalb an:

„Die Stadt selbst wird für Feb-
ruar die Beteiligten zu einem
Krisengipfel einladen und
auch den Landkreis Hildes-
heim dazu bitten, um den
dringend erforderlichen in-
tensiven Austausch nach über
einem Jahr des vergeblichen
Wartens auf Verbesserungen
zu initiieren. Von diesem Ge-
spräch erwarte ich mir umfas-
sende Aufklärung und werde
vorschlagen, im März dem
Rat gemeinsam zu berichten.“

Unfallflucht
in Sehlem 
Sehlem – Am Samstag wurde
der Polizei eine Unfallflucht
in der Hauptstraße in Sehlem
angezeigt. Dort wurde ein
Mercedes Sprinter, der in
Fahrtrichtung Bad Salzdet-
furth abgestellt wurde, von ei-
nem vorbeifahrenden Fahr-
zeug touchiert. Am Sprinter
entstand Sachschaden hinten
links in Form einer langen
Schramme im Blech und ei-
ner zersplitterten Leuchten-
einheit. Es konnte ein Teil des
Spiegels des Verursacherfahr-
zeugs vorgefunden werden.
Der Sprinter-Fahrer  sagt, dass
er das Fahrzeug am Donners-
tah gegen 17 Uhr unbeschä-
digt abgestellt und am 30. De-
zember  (5 Uhr) den Schaden
bemerkt habe.

Unfall fordert
zwei Verletzte

Detfurth / Wesseln – Am Mon-
tag kam es nach Polizeianga-
ben auf der Landesstraße 490
zwischen Detfurth und Wes-
seln zu einem schweren Ver-
kehrsunfall, der zwei ver-
letzte Personen forderte. Ein
21-Jähriger aus dem Stadtge-
biet Bad Salzdetfurth befuhr 
die Strecke von Wesseln in
Richtung Detfurth mit seinem
Audi A3. Ihm folgte ein
ebenso 21-Jähriger aus Bad
Salzdetfurth mit seinem Ford
Fiesta. Plötzlich überholte ein
derzeit unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer einen von
Detfurth in Richtung Wesseln
fahrenden Sattelzug, obwohl
ihm die beiden 21-jährigen
Verkehrsteilnehmer entge-
genkamen. Der Fahrzeugfüh-
rer des Audi musste daher
eine Gefahrenbremsung aus-
führen, um einen Zusammen-
stoß mit dem entgegenkom-
menden Verkehrsteilnehmer
zu verhindern. Dies erkannte
der Fahrzeugführer des Ford
zu spät. Es kam zum Zusam-
menstoß zwischen den bei-
den Fahrzeugen der 21-Jähri-
gen. Einen Zusammenstoß
mit dem entgegenkommen-
den und überholenden Ver-
kehrsteilnehmer konnte
durch die Gefahrenbremsung
jedoch verhindert werden.
Die beiden 21-Jährigen wur-
den durch den Verkehrsunfall
verletzt und mussten durch
den Rettungsdienst einem Hil-
desheimer Krankenhaus zu-
geführt werden. Zudem war
eines der beteiligten Fahr-
zeuge nicht mehr fahrbereit
und musste durch ein Ab-
schleppunternehmen gebor-
gen werden. Die Polizei Bad
Salzdetfurth hat nun die Er-
mittlungen wegen Gefähr-
dung des Straßenverkehrs,
unerlaubtem Entfernen vom
Unfallort und fahrlässiger
Körperverletzung in zwei Fäl-
len gegen den derzeit unbe-
kannten Verkehrsteilnehmer
eingeleitet. Zeugen, die Anga-
ben zu dem Unfallverursacher
machen können, werden ge-
beten, sich bei der Polizei Bad
Salzdetfurth unter Telefon
05063/ 9010 zu melden.
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